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W i r Franz der Zrceyte oc. oc.

^3).ben hltwit Jedermann ?u vernehmen, wienach Wi r durch den
Um^cmd , daß d<e denualcn tm Umlaufe besindlichen Wiener-
Eladt ^ Ban^ozittcl schon glöAenlheils sehr abgenützt sird, und bes
sonders sehr dttachüiche Summen von den llcireren ltalhegorien
weaen gärzliä-cr Ulwrarckbarkeit radcnvcrtllgt werden müssen, UnS
veranlaßt defundM haben, neue Bankozeltel nacb e»ner verbesserten,
d^lktwftc l l : und zugle ch dle VerlalZchung mehr tlschwerenden Form
vc a 7ll ">ss°n, gegen welche dle Vermalen crkuUrenden Vanko-
^ el nHt un^ nacd linqeiöltt. und W dlcse Leztere bls zum Ver-
louf deö 'veller unlen -̂ 9. iestgchtzun Termlns gänzlich außer
Umi^ui Mtz t wilden sollen.

§. 1.

W'e diese neue Bankozcttel in ihrer äußern Gestalt elngttich»
ktt sj'0 eiaen die, dem Patente beygefügten Muster, welche M u -
tt-r ndock ^u Vorbeugung, des MlßbraucheS, auf gefacblem Pa-
pine und die Nahmen der vntlmickntten Wiener S tad t -Mag i -
strarualtn, und Val.kohauplwsse-Oberbeantten , nicht mit der
dem Orlamal gleichen Hancschnft, sondern mit gewöhnlicher la-
tenlschr Drlcksclnft, und mit der AMfchrift : Abbildung eireS
Wilr.er«Stadt - Bankozettelö, abgedruckt worden sino.

§. 2.

Die muen, in Umlauf zu setzenden Bansozettel, welche alle,
vom n«n Jänner des lautenden booten Jahres ausgefertiget sind,
und udngens die nämlichen Bestandchcile, wie die biöhmgcn ent-
halten, (au'glnommln, daß statt der bisherigen Unterschrift ver-
schieden r Maglstratsralhe auf alle , jene deS ältesten V.cebürger,
Meisters gedruckt worden,st) unterscheiden sich von den bisherigen
vorzualtch durck die kl'wsiliche Emnchtung des Papiers, worinn zur
Erickwcrana der Verfälschung, der Werth des VankozettclS viel-
«ait'g, xhtils m S ta t t en , theils in Llcht, vorzüglich auch unter



den zwey Stampiglien angebracht, und überdieß auch in den Stallt-
pigli^n scldst ausgedruckt ist.

§. 3-

Außer diesen wenigen Aenderungen in der Form , haben übri-
gens alle übriatn E gcnschaften dieser neuen V a l M e t t t l vollioM-
wtn die nämlichen zu seyn, und zu verbleiben, wclche jur die
Wiener-Stadt-Vankozettel nach Maaßgabe des Patens von iten
August 1771. und iten J u r y 1785. dann i^ten August 1796. be-
stimmt worden sind. " ' "

§- 4.

3 a die Vankozettel baares Gcld vorstellen, so muffn solche
wie es bisher geschehen lst, bey allen offcntltcken , wle lmme?' Nah^
wen führenden Kaffcn in allen Unseren hun^arischm, bö^mja^n,
galizischen und österreichischen Erblanden, bey Aotut)n,ng aUcr A ^
gaben und Gefalle, so wle in dem Prwalvir f . l ) r ln dem volle",
da;aufgesetzten Werthe als baans Geld anq'.nomm n , urd ebetl
so wechseljettig bey allen AerartalzahlunglN an I .d^mann ausge^
geben werden. -

§ . 5 .
Zur Auswechslung diffcr neuen Vankoztttcl für Haares Geld,

oder des ^eztcrn gegen Erstere. wie auch d r größern Baniozeltel^
gattungen in Kleinere, und der Lezm« m Gröss.re, blllben tortall
die nämlichen Kassen, wie bisher bestimmt.

Die Kassen erhalten von einer "eit zur andem nach Vedür^
niß den erforderltchen Verlag sowohl an Bankozetteln, als haare'"
Gelde, um die Auswechslungen wle bisher , tmmer ohne V c r ^ ,
gerung fortsttzen zu können. Bey einer, in irgend einer Prov^s
sich ereignenden, ungewöhnlich starkem Mswechslung aber, wo v " .
dazu gewidmete gewöhnliche Vorrath an Batnozeukln, und da^e»
Gelde nicht zureichen sollte, wird die Veranstaltung soqlelck g " r o l ,
fen werden, daß die Kassa biunen 14 Tagen, oder nach Entlege»
he;t des Landes, l^ngstenb in drey Wochen nach EltorvnnH " l "
Geld oder Vankozetieln versehen werde.



5- 7- ' ,
D'e ncum Vankonlttw sind bestimmt, die Stelle der M<n

Zu v^r-r^ttin, dcher müsju^ die. dlsher lm Uml^lft czewesenen M
te>i, acqen dle Ncuen um^setzt werden. 3u d«es?r Umjchuna, wem
den öle Beutzcr de? a'ttn Banlozettel an dlk bcsNMMten Kassen hler,
und ln denHrovinzcll angewiesen.

§. 8.

Da es rickt möglich ist, alle Gattungen der. neuen. Vankozck
tkl, d^n/dermalcn mlt Inbegnff der bneilS, durch. em eigenes
Kannt vom i'tcn May l- I . <n Umlaut gesetzten, ein und zwey
Gulden ?5lttl. neun verschildme ^alhlqorien sind, zugleich im Um<
lauf zu brmgen. so w'w zunst in drm Monate September mlt der
<>iiisNo5un^ d^ 5 Gu'dcn, und iQ Gnld n Gattungen , als wor<
on i ^ 'N dir C lkulatlon der stnkste Aogang außtrt, der Anfang
a m ^ t ' we d N von welcher Zelt an, »olche d^n öffentlichen ge-
Itkm'ss^l U'nlauf in Unsern vIgedaHten Erolanden haben, mit-

in auck'v^n d^ser 7ctt an, bey den dazu bestimmten Kassen in
d m M? r . alo !hncn nach unv nach dn erjorder lche ̂ r l a g hler-
an .u v ' l ^ H ^ n nöil.ck syn wlrd, geaen dle alten Van ozetrel
ane GatVu g n aus.cweclsell w<rden. Auf Mche Art sollen so.
dann m vcn <o!^nd.n Morat n d e fünf und zwanzig, und funfzlg
Gu!d<n dann de Y^ldet Gulden, envltch dle fünfhundert UNl)
taus rd'Guloen S uckc in öffentlichen Umlaut glsttzt, und gegen
dk All N ausg^wlchj<l̂  werden.

8-9. < '
^ur gän^l'^cn Ausweckslunq der dermalen courstrenden alten

Vankozktl l wnd dle ?eitftist überhaupt, und ohne Unterschied der
in und au l̂äi-discktN Besitzer, bis zum ktzsen Iunius ^8al. hie-
Mit festgesetzt. Nach Verlauf dlsstr mchr, als hinlänglichen ?eit-
frist, n»rd kein alter Bankozettel mehc ausgewechselt, oder statt
baaren GrldeS angenommen wkrdm.

§. iQ.

Da die Bankozettel baareS Geld vorsiellcn, so ist hicvon eine
nothwendige Folge, daß die vtrlohrmn, odn gänzlich getilgten kei-
ms Ersatzes lähig stnd.



Die abgenützten, zerrissenen, oder wie immer b M a d ' M a^ r
insofern voch alle Hauptbestandtheile vorhanden sind, wewe" bfy
den bestimmten Kassen gegen andere von glnchcm Betrage auoge-
wechlelt werden.

§. l? .
D a die ehemalige Gewohnheit zerrissene, oder auf andere

A r t beschädigte Vankoztttel M t angeleimten oder angeklebtcn Pa^
Piere, oder auf welch immer für eine andere A r t zusammen zu
setzen, zu mancherley Mißbrauchen Anlaß gegeben hat , so wird
dieses Leimen und Verkleben der neuen Vankozettel bey Verlust
des ganzen Werthes eines so beschaffenen Bankozettels verboten;
daher auch solche bey keiner Unserer Kassen ausgewechselt, oder
statt haaren Geldes angenommen werden.

Dagegen bleibt jedem Besitzer eines zerrissenen Bankozettels
unbenommen, solches iu eine der dazu bestimmten Kassen zu brin-
gen, wo ihm unter den tz. io . ausgedrückten Vedmgn'ß d?r Er-
satz mit einem andern ganzen Bankozettel bon gleichem Werthe
geleistet werden wird. Auch werden solche zerrissene und M e -
lützte Vankozettel bey den Kreis-und Filialkassen, bey den stän-
dischen Obereinnehmerämtcrn, und den Komitatskasscn als Zah-
mmg angenommen werden können.

§. '2.
Uebrigens hat es auch in Ansehung dieser neuen Vankozettel

bey denjenigen Verfügungen zu verbleiben, welche in Unserem Pa^
tentevon 19.August 1796/ z. 12., 15. und 14. enthalten find; daß
nämlich:

») Derjenige, welcher Vankozettel nachzuahmen, oder ächtes
Bankozzetcl durch Abänderung in eine höhere Summe, als
fur welche sie ursprünglich ausgestellt sind, zu herfälschen un-
ternehme» sollte, so auch der, welcher durch Nachahmung der
Unterschriften, Nachstechung der Wappen, oder Auslieferung
des Papieres, und der dazu gehörigen Formen Stempels
Matr izen, Buchstaben, Verzierungen, Pressen, oder eines
der Zugehor, Gerätschaften und Werkzeuge, die auf was
immer für eine A r t zur Nachahmung oder Verfälschung der
Bankozcttcl dienen könnten, Vorschub gclnstct, oder nue
sonst immer mitgewirkt hat ; es mag nun das Unternehmen
zu Stand gekommen sey, oder mchl; die Verfälschung mag



leicht, oder schwerzu erkennen seyn,
zu übergeben, und nach den K^lmalg^tzelt w be^^eu ijt.

d)Derjemae hingegen, dcr emc Nachmachung (fal.che^abnkä-
tion) v n Banko etteln zuerst und ^ W ^ . « ^ ^ " ,
die Angabe mit den, M Ergreifung des Schuldtgen ^ ^
lichen Umständen hinreichend bestlmml befunden, und wenn
darauf der Angezeigte dos Verbrechens überwiesen worden m ;
sol e ne Mlohnung von zehen tausend Gulden aus demAera-
rium erhalten, und sein Nahme, wofern er es verlangt, ver-

Uer solch/bestimmte Anzeigen machet, die zur Untersu-
chung und Nachspürung einer vorgehenden Verfälschung oder
Nachahmung der Bankozerrel, den gegründeten Anlajz geben,
wofern der Verbrecher entdecket, und des Verbrechens über-
wiesen worden ist, soll eine der Wichtigkeit der Anzeige, und
deS Gegenstands angemessene Belohnung erhalten.

Wär aber der Anzeiger selbst
seine Miw-rbrecher, nock ehe sie als solche bekannt geworden,
en deck , d e N M die verdiente Bestrafung nachgese-
b?n und wof m er nicht selbst der Verführer und Urheber

noch ausserdem d:e oben bestimmte Beloh-

o)"Endl'ch ?ouen die g e d a c h t e n Belohnungen auch Jedem ,
welcker irgendwo in fremden Ländern eme solche Nachah-
muna, oder ^ Vankozettel, und ihren Urhe-
ber entdecket, und die Beweise Unseren , an auswartlgen
Höfen befindlichen Ministern, oder Unserer Fmanzhofstelle
liefert, zugewendet werden.

Geaeben in Unserer Haupt und Residenzstadt W i e n ,
den 15. Monatstag I u l y , im achtzehnhundert, Unserer Ret-
che des römischen im achten / und der Erblandlschen m neun-
ten Jahre.

Franz.

K u r r e n d e
Die Aufstellung zweyer Feuerwächter auf dem Kastel betreffend.

<5s ist die Wohnung des schon bestandenen FeuerwächterS
auj d m hiesigen Kastel nicht nur d m Endzweck gemäß hergelteUet,



sondern 'vr ^iHerkeit der Vorstädte Pouana un^ ^c . ^ r ^^ t.c.e
g^nz ncu? Wohlnn^ für einen zroeyttn Feuerwachscr von de?i
Herren Ständen aus pamolijhcn Elfer erb,^uel. auch c:n znm
^iuelwai !ur geeigneter Mann bereits aufaenoniM'N worden, wel̂
cher, sowohl d>c gewöhnlichen Feuerzeichen ^u q<bcn, dle Stundtti
nach kl'.'er vcrlaß'lcken Uhr nacdzuscdlcuM, a!v auch um l i Uhr
Nachts die zu obiqen Endzwck elqenos bcygcschafle Glocke zum "k^
chen der Sckließu:ig der SchaMäiiscr ome Viertci Spunde htnourch
zu lauten YZben w i rd ; so wird solches zur
lmd Naä>'/lckt mtt dcm V^ysatz bekannt oema.in, daß um auch
w'Hinsicht der öffentli^cn Nlnen, mehr Utderemsrimmung ew^^
führen, und die erforderliche Gcn^makett fonan erhalten zu l ö ^
,ikn, die weisere Emk'liun.z ge.roffen worden ist^ daß der unterocr
1U>r am Kastell wos)!M'?e ^ei^fl'wäciuer viesti)e lagl.ch um we
Miltaqssiunde räch ciner v?rlaß'fchcn Sonnenuhr sichten, u,d zur
Mi^ 's^nur derzerligs!',, wel'-e z>im A"tztkh^n der noch sonst vor»
hindcncn osenlilden lihrcn icstel.'ct sind, mit seincr G bckc jcd^"
mal um dle M k a^^sinn^e las ^eich.n gcden w<ro. Dlcst wnden
daher a.l^cwips-n idre Uhren um die hlcc bcstzmmte Stunde so ge<
wtk ^u n ^ t l n , und in O'dmma 'u ^°l)alltn, als sie bey vorkom^
M ttden Tf'llen zur Veran^wo tung wc^en g zog^n werou-.

5^aid<?ch, am ?^. Iu l .us 180^.

K u r r e n d e

I n Vetref der hierorts bestehenden Schankhäuscr. ^

Um in Hinsicht der Schank jäliscr jene Ordnung herzustellen
und handzuhaben, welche zu Vermwderu.ig derselben ersoldelllch,
und mit höchster Hofemschiteßu>q vom 3'ten Jänner 1799. vor-
geschrieben worden ist, werden folgende Punkte zur unad.veMchett
Darnackachtung fcstßefetzct. und allgcMlln bekannt gemacht-

E r s t e n s : ist der Wemsckank so wie alle Gewerbe hierorts
NMPir lona l , kann folglich niemal auf die Wit twe, vielwttliqer^"'
den Zweyten M a n n , öder die Kinder übergehen, die erthMe Ve-
aünst!gunss hört dah?r mtr dem Absterben des Mannes aos. .

^ w e y t c n s : bis die Zahl der Schankhauser nicbk auf oie
mit HosentschükßM vorgeschriebene Al^ahl herabgekomwm ttyn
w i r d , wird d« E r M m n I neuer S^ankyäuser außer vesonoern
dem Publiko V.'nhell bringenden Umständen nicht gestattet m v l ^
ley Fällen aber werden



D r i t t e n s : die Parlkcyen mit ihren Gesuchen an ihre
Grundobllgkeit sich zu verwenden baden, wtlch letzteren der wüttre
Ganq bnells vorge^ckrttbcn lst° Wenn

V i e r t e n s :' ohne vorder erhaltener Vewllllqung semen Stand-
ort verändert, ist von dem Tag der. beschebencn Umsiedlung der
Ausjchankhesugniß verlustiger. Aus even dicft Art werden

F ü n f t e n s : alle Me behandelt, weicke eme Zelt l^ng den
Ausschaut unterlassen, oder die Weme zu mugen Maaßen aus an-
dern Schankhäusern gehollt Zu haden überwiesen werden. Ättbst
der Einstellung deZ Ausschanks wcrden

S e c h s t e n s : jene Wi r the , welche die Getränke verfälschen
und nut Wasser vermlsmen, noch besondns bestrafet. Endlich

S i e b e n t e s : auck dafür ancicfthen werden, wenn sie jetN
Sch i ld , odcr sonst gc^öhnllä es Ze'chcn aushängen habcn.

Laibach am 6ten August 1820.

Nackricht.
I n Folge mehrerer bestehenden V rovdnungen werden die der

Hauptstadt ^aibach tlqemyumllchtn, und eine ganz neu zu emH-
ten angetragene Ziegeihlttten m Pacht ausgelassen, nnd zur Nach-
Ucht den Paäultebhabem wlgendes bekamu gemacht:

Eine dieser Ziegrihulten befindet sich ausser der Vorstadt Tyr»
"au nlcht weit vor, dcm Lmbacksiuß, von welcker wegen leichterer
3u 5 und Abfuhr des Brennstoffes, der Kalchsteine und der Ziegel
selbst ein Graden geschnitten > und immerhin hinlänglich Wasser
vorhandm ist Daftlbst befindet sich ein Brennofen, 3 g räumige
Trokungshütten, dle 3ltgel neisterswohnung, und alle zu uner Zle-
gelhütte erjosderllche Gerächsckajten.

Diese Zugelhütte empfiehlt sich vorzüglich durch ihre kleine
Entfernung von der Stadt und sonstige gute Lage; dem^hngcachtet
u>"d d ^ Pachischllling derftlben nur auf n^o . fi. m d zur.^lchcr-
yelt oesselden «lne reele oder fidejusori,che Kauzzon von 1^0. fi.
dann zur Sicherheit dec Gebäude eine ebensalls rce'e oder fidejuso-
rllche Kauzlon von 2ic.o. fl., zusammen alw von Z 2 ^ fi. bestimmt.

Dle zweyte Mgelhutte befindet sich zu Berou ungelähr eine
stunde ausser L M a c h , an der immerhin gut bestellten Strasse
von Strobelhof. so durch Konkurrenz konstrvirt wlrd. Daselbst lst
vMttS eme Troknungshütte erbauet, und oie Herstellung emer zwel)-



ten in Antrag, welche m,f 1762 fl. beylä^ffa zu sschen kommen
würde, in welcher Rücksicht auch gegen d l l lM ?Bedinqnisse allcr-
ta l ge Untlsstutzung zu gewärtigen ist. M e nochigcn GerathsHaft
lcn eine kleine Wohnung und abgesonderte Kucke si"d oorsindtq.
Es'b'stehkt der Vorthei l , daß nntlelst eines Tei^cs das Wasser
nach allen Arbtttsplatzen geleitet werden kann, ist mlt der d c M
^tlwerde, dte nur irgmdswo gefunden werdm kann , auf ville
<^akre versehen, welche nicht auf der Axe zugefüinet werden darf,
lollvern da , wo sie gegraben w i r d , gleich zubereitet werden lanN/
wodurch im Vergleich der erstem das Fuhrlohn von 30 und mehr
Gulden bey jeden Brande ersparet w i r d , und wo ein gsschik̂ c
Pachter in Hlnjicdt der übcraus guten Erde, ein und andere V ^ '
bezjerungrn, vorzüglich bey Datzlegelu wird machen können.

Auf dieser Zicgelhütte werden alle Ziegeln nut SllinkohlkN
oder Torf gedrandl, und über die d^Aäll.qc Feucrungsmodälllät
wlrd allgemeiner Unterricht öff'ntllch ertheilet wew.n.

Weqen Nederkommurg dkr Slellckchlen und d.s Torfs ist bê
rei^s ein U'd das andere em^cleüet, o<e fernere Einllltung aber
kann dcm P ä l-.t-'-gcl'.lz überlassen, 'dm alle Ul-terstüftunq von Elite
dir doden ^andesstcU? zugesichert, m.d aller Vor f t ub aclcisiet wes-
Den D r Pachlftvcklng von dieftr Fieaelhütte ist ebenfalls sehe
Niäsilq. rur ans 7 ^ ft- jähr'tch, urd die Kauz'.on räch Art der
ersten ^ie^NMte zur Slwerstellul'g deb Pachljch.!i>u^ auf 7 ^ " s
u^d zur S e l c h e n »)er Gebäude auf î c>O ft. zusammm aljo aul
220^ st. anqeiragen- .

Wege^ Nederkommunq einer qroßern Anzahl 3ieqel und Herste^
wna der Konkurrenz tam statt der abgedranndien^gewillte clne ga^
neue. zweyte Tro'ungshütttN. und eine Ztegelmtlsterswohnung, u""
z -ar an den sogenannten klcmen Graben errichtet werden, wela)"
Olaz wegen d.r hmlänglich vorhandenen guten Leimerde, der beque
MNZa 'U ' .w Abiuhr zu Wasser, und wegm der kleinen Entfernung
von der Sta."t dem Endzweck ganz entsprechend ist.

Die Herstellung dteser Ziegelhütte, und die VeyschaffM U
r.zchiceu Gcräthsckaften, nmd nach Umständm dem Pachrer tt^
übcrlalsm, ftlbcr auchallkMalls mit derhiezu nforderltchw B ^ a ^ ' '
b^en dem ur t t rs tW werden, daß er die Gebäude nach V o r A r H
ücd emen nchtigen Plan hirsteUe, und die zum künflwn B e " ^
nötluqe^eimerde und dcn Brennstoff gleich nach abgel^losscnen ^
N^g htlbeofchaffe. damit alle Arbeiten glctch den andern ZlcgeihUllktt
lünztigeS Frayjadr unausgehallen angelangen werden lom.tn.



A Der PacktsckM'ia für diese ?ieaell)ütte w'rd auf ^OO
^'U!d»n, d.^a^z ion aderln dc'-vorhin erwähnten ^'bsicbt auf 4^0
^ 'estlmms. dle Pach^eit jeder Tleqtlhütte aus sichs nacheinander
'ödende I. ihre, ^no der?^nanq"derPa6)tzelt auf den 1. Nov- des
^gtnwält.gln ^^hces der 3aq der Verstelqerllng ad<r auf dcn 20.
August d. I am Rathhauje, unter der^cilunq der f. k. B a u , und
Mlllösch Pollzci omnnßlon, den ^aibaGer M a a ^ r a t , und den
^uraerl Abschliß iessqesctzt, b s wohm dle weilern Pachkbedmqnlsie
Mder k.k. Vau-uud FeueslösH'Pol^zetfommisson, und bey dem
^lbacher Magistrat m den aewöht'llchfn Hanzleystunden eingese-
^ . und die elforderliche Auskünfte elngcholet wlrdm können. Es
^ d a^ch kein Anstand gelwlumen, volstcl)knde?!eqelhutttn zusam-
?l" in P ch:auszulH,Vn, uno wird m diesem Falj der Packtfchll-
"liq auf 22O) st. jahrllck, u^d d l , zu leisttlide Kauz<on auf eme
s''lche Summe in Anschuni t>k6 Pa.,iu^ck,Mliqs, urd auf 36^0

!^ lden m Anfchmlg d'.rGöäude ln dcr Tyinau m.d Zn Verdu

Endlich ist noch nöchiq zu erinnern, daß ohnerachtet die Aus«
^sun^pr-lse nur auf l lvo. 7^0. und 4^0 fi zusammen aber auf
^ u ft. dtstimms, und bey jeder dcr^iegelhütten nur 8- Brände
^wichs^dtli sind, dennoch bcy jeder derselben mtttelst genaue
^" Ncht > " V i ä oe uld darüber gemacht werden körre-?, und bey
2^ tuhner i^idlnaibeit bey jtdln Brande ein remer Gewinn von
l ^ n. dle M ü ) . dcs Pa^lers lohnen^ bey Verwendung der Stein-
s^.tn und de^ Toris aber der E trag nocd ungleich grösser aus-
^ " ^ ' d ? i?a,b,ch den 30 I u l y 'ws>.

N a ch t r a g^
n«. 3u d r N'tcbricht ä^o. za.Iull) l8c.o. wegen Verpachtung der
"llutls^tn ^ 'lhütten.
h.«.Um mchrere Pacdtlustiqe zu den 3 Zieqelöftn zu erzielen, wird
tta, l gen>acdt, daß für dlt 3yrnauer Zieqeldütte der Paaube-

" um 2oofi. ^ ,0 wk auch die Kauzion um 200 fi. herabgesetzt wl ld.
Vw ^ " ^ c n der Packlsckillmq der neu zn erntenden Zie^elhütte
^ r ^ l k v ! ^ ^ ' daß lst auf 6oo fl. bestimmt wi rd , zugleich
^ " ' " ' . . ^ . ^ ^ t e r z u r Errichtung der Gebäude d»e Umerstü'
^n Il!S dahno dem Pächter vorbehalten blelbt

^ ' Nachricht
^ Da bermög ^eucrlöich -Poliz y Patent von lyten Hornung
^> tz9. aubdmcklich berbothrn w rd, in der Stadt und Vorstäd-



S ' r ^ zur Nothdur^m Gewölbern. Slallunaen, owr W ^ H
er sichern ^ " . ^ 5 u n d ^
tura neuer Heusckuvfen der Mtschen den flennen Graben unV.c
Rtmsse a^s dem Stadtwald, dlnterdcr kern^ .n Wleze^ d^u ,
blnter dem Wastnmcister besindlicke Gnmd d̂azn autzewaM
vnd vonderk ^ Pcov Bandirekupn die Pläft" a u ^ v ^ » >
den Es wird da^er allei?. ienen, die eigene W i ^ < ^ s W H
ode'- für die haltend? Pferde einen Henhm-ratb sich verschaffen n",
sen^ ß«dclttet, daß sie sich bei dem StadNnaqistrat binm i4/^"
g!'N so genues lim dic 3°usweisung der zur Errichtung der ^ , '
schuvfen nöthMN Plätze anmelden sollen. als widrü>ens a«' "
sich nicht Meldenden keitw Nuckncht genommen, und wenn.^
ein oder anderen von iten Man künftiges Jahr angefang,'w'^
mehreres Heu, oder Stroh als durck obgcdachtes Patent ^ '
liget ist, vorgesitnden werden sslte, selbe mit dcr angcmesje^
Strafe beleget werden wird.

Laibach den 9ten August 1820. _ ^ _ ^ ^
Den 9?August ssnd in Laibach folgende Zahlen gehoben worden:

^^. 82. 86. 57- 2 l . ^ ^
Die künftige Ziehung wird den 2? Aug. 180c). in (̂ raz vor sscha^^,

Marklprets des Getraids allhier in Latbach den y. Aug. i8cx

^ailie« ein halber Miener Meyen - - - ^ ^ ' ! 2! 16 ^ 5
- ukuruz - , - - Detto - - - - , — ! — ' , „ . ! _ ^- ^

orn" - -. - - D-etto - - - - i ' zo ! 1 4 ^ ' 4'
ersten - - - - Detto - - - - , 231 — ' - ^ ^
irsch - ° - - Detto - - - - 2 14 _ ^ ^ ^
aiden - - - - Detto - - - - 2 7 — ^ ^ ^
ibrr - - - - Detto - « - - l j u i — - ^ ^

Magistrat Laibach den 9. Aug. «820.
^ Anton Pauesch. Raitossi^r^,

T 0 d n e n d e r z e » ch n l ß. ,,t
su IO. August Anna Schmidt v. Ehrenbera , k. k. Buchhalters Tochter, <w

6 Jahr amPla« Nr. ,89.
- 11. Agatha Russin, Findelkind, alt ^4 Jahr, in h?r Gradische Nr. 66.

Anna N . , Findclkind, alt l is2 ^ h r , in Geb^hrhaus Nr. 24/'
> Ignay Kaiser, k. k. S^kräters Sohn, alt 1 Iab r , "" dt.r Wtt'

nerstrasse Nr. ^5.
— t2. Mama Vwstaphin, Taglöh. Tochter, alt 6 Ia5r, in dcr 3 i ^a " "? 5̂ ^


